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Giovannetti

Befragung
am

Kaminfeuer
«Was höre ich?: - der Wie-
hiess-er-schon ist gestorben

- na, sowas!»

«Er hatte es nicht so gut wie
du, der du offenbar nie in
diese Lage kommst.»

Der Brieföffner
«Wollen Sie nicht diesen

praktischen Brieföffner kaufen?»
«Ueberflüssig. Ich bin verheiratet.»

Altwerden
Gottfried Keller klagte über

sein Altwerden: «Bisher haben
die Frauen mich immer gefragt:
Warum heiraten Sie nicht? Und
nun fragen Sie mich: Warum
haben Sie nicht geheiratet?»

Frage des Alters
Der Geschäftsmann sucht einen

Laufburschen. Zu einem Anwärter

sagt er: «Sind Sie nicht schon
vorige Woche bei mir gewesen?»

«Ja, Sir.»
«Und habe ich Ihnen nicht

gesagt, dass ich einen älteren
Burschen brauche?»

«Bin ich seither nicht älter
geworden?»

HAU
mach)

Hals.

Der einzigartige Inhalations-
Effekt: Wohltuende Dämpfe
dringen tief in die Atemwege
und befreien sie, mm,

MENTHO-LYPTUS
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